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Hochschulbibliothek
Frau Kleinertz

Frau Linscheid

Herr Bastian

Herr Arnolds







        19. Februar 2008

Sehr geehrte Damen und Herren!
Nachdem die Zusammenarbeit mit der Firma Swets immer wieder Diskussionsstoff in unserem Arbeitskreis ist, möchten wir Ihnen unsere Erfahrungen mitteilen. 

Nicht alle Erfahrungen – positiv wie negativ – werden von allen KollegInnen geteilt, trotzdem möchten wir Sie bitten unsere Informationen bei der nächsten Ausschreibung des Zeitschriftenlieferanten für die RWTH zu berücksichtigen.
· Ein Hauptkritikpunkt ist die Kommunikation.

Die Ansprechpartnerin (Frau Kuhn)war häufig abwesend und sowohl per mail als auch telefonisch nicht erreichbar. Man wurde auf eine andere Kontaktperson (Herr Rosen) verwiesen, die dann nicht mit der Materie vertraut war und im Idealfall die Informationen weitergegeben hat – was leider auch häufig nicht stattfand.
Eventuelle Rückmeldungen „For Your Info“ kamen mal per Post, mal per mail in einem sehr unterschiedlichen Turnus und zu nicht erkennbarem Anlaß.

Über die neuen Anprechpartner (Frau Metz, Herr Fischer) wurden nicht alle KollegInnen von Swets informiert.

Bevorzugt würde eine einheitliche E-Mail Kommunikationen, mit regelmäßigen Informationen, mit Ausnahmen bei aktuellen Veränderungen.

· Bemängelt wurden die spärlichen bzw. zögerlichen Rückmeldungen auf z.B. Mahnungen und Kündigungen. Man ist immer wieder gezwungen nochmals nachzufragen.

Bemängelt wurden in diesem Zusammenhang auch Lieferprobleme wie z.B. doppelte Lfg.

· Bestellungen werden direkt bestätigt, brauchen aber zu lange, bis sie anlaufen.

· Der Zeitverzug zwischen Erscheinen des Heftes und Auslieferung ist besonders bei höherfrequenten Publikationen zu groß. Gerade in den Instituten benötigen die Wissenschaftler die hochaktuellen Informationen zeitnah, daher stößt diese Lieferungsverzögerung nicht nur auf Unverständnis, sondern behindert die Arbeit.

· Bemängelt wurde auch die Nachbelastung von Rechnungen, die eine Etatplanung erschwert.

· Die Rechnungslieferung ist sehr uneinheitlich, mal kommen Einzelrechnungen, mal Sammelrechungen.

Die späte Rechnungsweitergabe von der Hochschulbibliothek an die Institute (teilweise lagen Rechnungen 4 Wochen in der Hochschulbibliothek) ist in diesem Zusammenhang ein internes Problem, was aber dennoch gelöst werden sollte.

Bevorzugt würden Sammelrechnungen zu festgelegten Zeiten, so dass für die Bearbeitung und Korrektur in den Instituten genügend Zeit bleibt.

· Auch wurde teilweise eine Preissteigerung festgestellt gegenüber bisherigen Lieferanten.

Mit freundlichen Grüßen für den Arbeitskreis

Dr. Katharina Koop
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